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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 249 . Samstag , den 7. Sept . 1811 .

Rheinische Bundes - Staatem .

Am i . Nachmittags 2 Ahr sind Ihre Majestäten der

König und die Königin von Baiern von Ihrer nach Salz¬

burg gemachten Reise im erwünschtesten Wohlbefinden
wieder zu Nymphenburg angelanzt .

Am 19 . Aug . Morgens um halb 10 Uhr brach mit¬

ten in dem königl . baierischen Ort Osterhofen Feuer aus ,
das so schnell um sich griff , daß innerhalb ZojMinuten 56

Häuser und Scheunen mit dem Segen der diesjährigen
Erndte in der Asche lagen .

Der neuste wcstphälische Moniteur meldet : „ Am 1 . d.

un > 11 Uhr Morgens , empfiengen Ihre kaiscrl . Hoheit ,
'Madame , in Ihren Zimmern .zu Napoleonshöhe , die Mi¬

nister , das diplomatische Korps , den Sraatsrath und alle

Behörden , welche von dem Grafen von W -ckenberg , Ad¬

jutanten Sr . Majestät , welcher die Funktionen als Ober -

Hofmeister versieht , eingeführt , und von Frau von Fon -

tangcs , Ehrendame , Ihrer kaiserl . Höh . vorgcstellt wurden . .
Um halb i2 Uhr begaben Se . Maj . der König und Ihre
kaiierl . Hoheit Madame sich in die Kapelle , und hörten

daselbst die Messe . — Nach der Messe war Cercle in den

großen Appartements . — Um 5 Uhr fuhren Ihre Ma .

schal die Königin und Ihre kaiserl . Hoheit Madame von

Napoleonshöhe ab , um sich nach Kassel zu begeben , wo
Sie aufs feierlichste empfangen wurden . . . . — Um halb

' 8 Uhr begaben JA MM . und Ihre kaiserl . Hoheit sich
ins Theater , woselbst Sie dem Schauspiele in großer Loge
beiwohnten . . . . . Nachdem Schauspiele kehrten II . MM .
nach Napolconshöhe zurük . — Die Stadt war vollkom¬
men erleuchtet . — Beim Einzug von Madame in Kassel
warfen sich die Frau uNd die Mutter des sich in den

Staatsgcsangnissen befindlichen , und früherhin , als eines
der ersten Hauprer des Aufstandes im Jahre tSog ,

-per
icontumaciam verurthcilten Hm . von Malsburg vor dem *

tragen Ihrer kaiserl . Hoheit . nieder , mnd .überreichten Jh - .

nen eine Schrift , in der Absicht , die Begnadigung ihres

Sohnes und Gatten auszuwirken . Nachdem diese erhabene

Prinzessin die Bittschrift mit jener Sie charakterisirenden

Güte snfgenommen hatte , geruhten Sie auf der Stelle ,

Ihre mächtige Fürbitte bei dem Könige zu verwenden ,

und erlangten auch sogleich die erbetene Begnadigung .

Sc . Majestät der König aber , welcher wollte , daß alle

Herzen die Freude , welche Ihn selbst erfüllte , Mitempfin¬

den sollten , und daß durch Handlungen der Gnade , wür¬

dig der Tugenden Seiner durchlauchtigsten Mutter , das

Andenken des glüklichen Tages verewigt werde , wo Er

Angesichts Seines Volkes die glänzenden Zeugnisse Sei¬

ner Liebe und Seiner Verehrung für Sie an den Tag

legen konnte , bewilligte auch noch die Begnadigung dev-

Herren Spiegel und Martin , welche gleichfalls wegen

Hochverraths verurkheilt waren , und milderte die Strafe ,

dieses lczteren in einjähriges Gefäßniß . "

F r a n k r e i ch .

Am 1 . d. wurden zu Ccmpiegne nach der Messe dem

Kaiser , durch den Fürsten Vizekonnetable , zur Eideslei¬

stung prasentirt : Die Brigadegeneräle , Baron Pöinstt .'

de Chansac , Rosioland , Baron Pouget , und Anlhiirg ,
dann der Oberst desZ . leichten Inf . Reg ., Casabianca .—

Der Contreadmiral , Seepräfekt Lacrosse zu Rocheforfi

hat unterm 26 . Aug . an den Seeminister Bericht fibsr

den Verlust des Blicks , Teaser , abgestattet , der mit musi-

fallenden Umstünden begleiret war . Zwei engl .
'
Fregatterr

nämlich waren am .24 . Abends mit : franzysischen .Flaggeim

die Gironde -eingclauscn , und hatten daselbst die -Nacht ,

zugcbracht . Am 25 . um 7 Uhr des .Morgens -griffen ssre

den Teaser an , und bemessterten sich desselben . (Cs W

unerhört , heißt es am Verfolge des Berichts , daß , dhWs -

-achttt der Signale , die sseiitvl . .Fregatten -nicht -an iihrem

Segelwerke rc. erkannt wurden . Der Tearse war fibrigens

Tags vorher .aüUelafiftn , mm -einen (Comröi zzu .eLMirrry ,
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mit dem er aber , da derselbe die Spitze von la Courbre nicht

umschiffen konnte , Nachmittags wieder zmükkchrte . —

Durch ein kaiserl . Dekret vom i6 . Aug . wird die den

Franzosen , welche die Waffen gegen Frankreich getragen

haben , anberaumte Frist bis zum i . Jan . 1812 verlän¬

gert . — Ein Dekret des Kaisers vom 26 . Aug . enthält

unter andern folgende Verfügungen : Kein Franzos kann

in fremden Ländern naturalisirt werden ohne unsere Er -

laubniß . Jeder in fremden Ländern ohne unsere Erlaub¬

niß naturalisirte Franzos verliehet seine wirklich besitzen¬

den Güter und alle seine Succeffionsrechte in Frankreich .

Diejenigen Franzosen , welche bei Bekanntmachung gegen¬

wärtigen Dekrets in fremden Landen naturalisirt sind ,

können unsere diesfallsige Erlaubniß nachsuchen u . erhalten ,

wozu ihnen eine Frist von 1 Jahre , wenn sie auf dem euro¬

päisch cnContinent , von drei Jahren , wenn sie ausserhalb

desselben , und von 5 Jahren , wenn sie jenseits jdes Vor -

gebürgs der guten Hofnung und in Ostindien sich befin¬

den , bewilligt ist . Kein Franzos kann in die Dienste ei .

ner fremden Macht treten anders als mit unserer beson¬

der » Erlaubniß und unter der -Bedingung , zurükzukom -

inen , sobald wir ihn zurükrufen . Diejenigen , welche eine

solche Erlaubniß erhalten haben , können der Macht , der

sie dienen wollen , nur unter dem Vorbehalt schwören , im

Falle eines Kriegs , nie die Waffen gegen Frankreich zu

tragen , und ihren Dienst , selbst ohne Zurükberufung , zu

verlassen . Franzosen , bei fremden Mächten , auch mit unse¬

rer Erlaubniß , angestellt , können nie als Bevollmächtigte

bei Verträgen , wobei es sich von unfern Jutcressen hand -

len könnte , noch als Abgesandten bei unserer Person an -

gestcllt werden ; auch können sie ohne unsere besondere Er¬

laubniß nicht nach Frankreich kommen . Alle Franzosen

in fremden Diensten ohne unsere Erlaubniß werden als

in fremden Landen ohne unsere Erlaubniß naturalisirt

angesehen und behandelt rc . — Ein kaiserl . Dekret vom

28 . Aug . verfügt : Alle Belgier , welche seit dem Frieden

von Eampo -Formio in Oestreich gedient und in der Folge

die Waffen gegen ihren rechtmäsigen Souverain getragen

haben , werden , nach Vorschrift des kaiserl . Dekrets ! vom

6 . April rgoy , gerichtlich verfolgt , wenn sie nicht zu Rech¬

ter Zeit von der ihnen bewilligten Amnestie Gebrauch ge¬

wacht haben . Jene Belgier , die vor dem Frieden von

rCampv - Formio in östreichischen Diensten waren , u . in den

ranbemumten Fristen ihre Erklärungen abgeben u . ihre Gü¬

ter verkauft haben, '
.unterliegen nicht denWestimmungen des

Dekrets vom 6 . April 1809 . Sollten sic ihre Güter nicht
verkauft haben , so werden leztere in Sequester genommen ,
wobei es ihnen jedoch freisteht , bis ^ zum i . Jän . 1812
die Wiedereinsetzung in den Stand und die Rechte als

Franzosen nachzusuchen . Im Unterlassungsfälle , fallen

ihre Güter dem Staate , und ihre allenfaüsige künftige

Erbschaften dem in Frankreich wohnhaften nächsten Ver¬

wandten anheim . Auch dürfen keine solche Belgier vom

i . Zän . . i8l2 an , bei Strafe , eingekerkert zu werden , die

Frankreich unterworfenen Länder betreten , welche Verfü¬

gung auch auf ihre Kinder , wahrend eines Zeitraums von

25 Jahren , anwendbar ist . ( Ausz . d . Monit . v . Z . Sept . )

Am Z . d . licssen die Vater des National - Conzilivms

für den verstorbenen Bischof von Feltre ein feierliches
Todtenamt in drr Pariser Domkirche abhaltcn . Alle Mit¬

glieder des Kapirels dieser Kirche begleiteten in Prozession
das Conzilium aus seinem Sitzungssaal nach der Kirche ,
und wieder zurük .

Am 20 , üig . wurde zu Rom , in dem Saale des Ka¬

pitols , ver kaiserl . Gerichtshof , und am 22 . das Tri¬

bunal erster Instanz mit großer Feierlichkeit installirt .
Die Großherzogin von Toskana , die am 22 . Aug .

Abends von Livorno wieder nach Florenz zurükgereisct

war , begieng in lezlerer Stadt am 25 . den Luiscntag

auf das glänzendste .

Italien .
Man vernimmt aus Neapel unterm 20 . Aug . , daß es

mit der Gesundheit des Königs immer besser gieng , ob¬

gleich die von den heftigen Fieberanfällcn zurükgebliebene

große Schwäche ihm nicht erlaubt hatte , den Festen

beizuwohnen , welche am 18 . zur Feier seines Namens¬

tages zu Neapel statt gehabt hatten . — Se . Maj . hat¬

ten provisorisch , an die Stelle des nach Frankreich zurük -

kehrenden Gen . Lanusse , den Gen . Excelmans zum Groß¬

marschall des Pallastes , und , an des gleichfalls nach

Frankreich zurükkehrcnden Kriegs - und Seeministers Dau -

re Stelle , den Gen . Touguy ernannt . Die Stelle eines

Polizeiministers , die Hr . Daure gleichfalls bekleidet hatte ,

war dem Präfekten Maghella übertragen worden .

Oestreich .
Die Wiener Zeitung vom Zl . Aug . meldet , daß Se .

Majestät der Kaiser und König , unterm 21 . jAug . , Ihrem

wirklichen geheimen Rathf -c. Präsidenten des N . O . Land -
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reäM und derHofkommisfion in Justiz -Gesezsachen , M . W .

v . Haan , in Rüksicht der im Verlaufe eines halben Jahr¬

hunderts sich erworbenen vielen und wichtigen Verdienste ,
wovon das eben unter seiner Leitung vollendete neue

bürgerliche Gesezbuch das lezte und schönste Zeugniß ge¬
be , das Großkreuz des königl . ungarischen St . Stephans -

Ordens verliehen habe .
Se . k. k . Hoheit der Erzherzog Palatinus von Ungarn

sind am 24 . Aug . Abends gegen ro Uhr , zur Eröfnung
des Reichstages zu Preßburg angekommen , und haben

Ihre Wohnung im Landhause bezogen . Am folgenden

Tage haben Sie sich Morgens nach dem Lager bei den

Zicgelöfen zu verfügen geruhet , und das daselbst befind¬
liche Kürassier - Regiment Kaiser in Augenschein genom¬
men . — Die zum Reichstage zusammenberufcncn Reichs -

Stande und Deputaten waren auch bereits gröstemheils
zu Preßburg eingetroffen . — Ausser jenem schönen Küras¬

sier - Regiment war in der vorhergegangenen Woche auch
das Kürassier - Regiment Fürst Moritz Lichtenstcin in den

nächstgelcgencn Ortschaften von Preßburg eingetroffen , , u .

hatte daselbst Kantonnirungs - Quartiere bezogen . Nebst
diesem war auch eine Ablheilung des Jnfanreric - Negiments
Sn auch am 25 . d. in das Lager bei den Zregelöfen ein -

gerükt . — Am nämlichen Tage map eine Abthcilung der

königl . ung . Noölegarde zu Preßburg angekommen . — Die

zur Aufwartung bcrm Reichstage nach Preßburg beorder¬
ten drei Grenadier - Bataillons bestehen aus den Grena -

diervifioncn von nachbenannten Infanterie - Regimentern ;
Erstes Bvtaillon : Erzherzog Großherzog von Würzburg ,
Kaunitz und Wenzel Colloredo ; zweites Bataillon : Kai¬

ser, Lichtenstein und Joseph Colloredo ; drittes Bataillon :
Reisky , Prinz Würtemberg und Lindenau . Das erste
Bataillon wird von dem Oberstlieutcnant Dumontain ,
das zweite von dem Oberstlieutcnant v . Frisch , und das
dritte von dem Major Hromada kommandirt .

Der Staats - , Konferenz - und dirigirende Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Graf von Mctternich -
Winneburg , ist in der Nacht vom 28 . Aug . von Wien nach
Preßburg abgegangen .

Preußen .
In öffcntl . Blattern liest man folgendes aus Frank¬

furt an der Oder , vom 15 , Aug . : „ Unsere Universität
hat sich nun gänzlich aufgelöst . Die Bibliothek , das ana¬
tomische Theater und der übrige litterarische Apparat die¬

ses wissenschaftl . Instituts sind auf der Oder nach Bres¬

lau abgegangen . Einzelne Professoren machen sich schon

reisefertig , um sich nach dem Ort ihrer neuen Bestimmung

zu begeben , und nur noch ein Paar lesen für ei¬

nige wenige hier zurückgebliebene Studenten . Am 10 d.

brachten die Studenten die alte ehrwürdige Universität

Nachts zwischen 11 und 12 Uhr unter Fakelschein mit Lei¬

chengesang zu Grabe . Einer der Musensöhne hielt ihr

auf dem Markt eine Leichenrede . "

R u ß l a n d .

Die Petersburger Zeitung vom iZ . Aug . zeigt die Er¬

nennung des Prinzen August von Holstein - Oldenburg ,

zum Gen . Lieutenant , zum Kriegsgouverneur von Reval

und zum Chef des r . Jäger - Regiments an . — Im näm¬

lichen Blatte findet man , in dem Verzeichnisse der Ab¬

reisenden , den Chevalier Navarro d 'Andrade , bisherigen

königl . portugiesischen Charge ' d '
Affaires an dem kaiserl .

russischen Hofe .

Schweden .
Der Erbprinz befand sich seit seiner Rükkehr nach

Drottningholm unpäßlich . Am 15 . Aug . hatte er einen

Fieberanfall , der bei 12 Stunden dauerte . Am 17 . hatte

der Prinz einen neuen , beinahe eben so langen Anfall , der

sich jedoch am 19 . nicht wieder einstellte . Die Krankheit

schien hiernach den Charakter eines Ztägigen Fiebers an¬

genommen zu haben , und man hofte daher eine baldige

Wiederherstellung Sr . königl . Hoheit .

Am 20 . Aug . Vormittags wurden zu Stockholm die

Mörder des Grafen Fersen , unter einer starken Bedekung ,
nach dem Auditorium des königl . Hofgerichts geführt ,
um ihr Urtheil zu empfangen . Der Zulauf des Volks

war sehr groß , und schon früh hatten sich mehrere Neu¬

gierige ins Hofgericht begeben , um das Urtheil anzuhören .
Drei der Schuldigen fuhren ; die übrigen giengen .

T h e a t e ic - Nachricht .
Sonntags , den 8 . Sept . : Der Wald bei Herr -

mannstadt , ein romant . Schauspiel in 4 Akten , von
Johanna Weissenthurn .

Neiden » u . sSchulden - Liquidation .^ Gegen
den Besitzer des dahiesigen Eisenhammerwerks , Sigmund
Holl hat man wegen Unzulänglichkeit seines Vermögens
zu Tilgung der bereits bekannten Passiven den förmlichen
Konkurs erkannt , und zur Schuldenliquidation , wie auch
Streit über den Vorzug Termin auf Montag , den 30 . Sept .
I. I . , Morgens 9 Uhr anberaumt . Es werden daher alle
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Diejenige, welche an gedachten Sigwund Holl eine recht¬
liche Forderung machen zu können glauben , anmit aufgesor -
dert , auf besagten Tag und Stunde entweder persönlich ,
oder durch genugsam Bevollmächtigte bei Strafe des Aus¬
schlusses vor Amt dahier zu erscheinen , dieselbe rechtsersor -
derlich zu liquidiren , und über den Vorzug jzu streiten .
Zugleich wird den resp . Gläubigern zur vorläufigen Nach¬
richt , und ihrem zu Ersparung der Kosten -allenfalls hier¬
nach einzurichtenden Benehmen eröfnel , daß das Höllische
Real - und Mobiliarvermögen , welches 'nach gerichtlicher Ab¬
schätzung sich auf ohngefähr 3,000 fl . beläuft , mit Anrech -

'
nung des relativen Werths des Eisenhammerwerks aber sich
noch um einige tausend Gulden erhöhen dürfte , dem vor¬
maligen Eigenthümer desselben Rathssenior Kronwirth Matbes
von hier, wcisto dessen Erben und Kompagnie für eine Ka -
p '.talsoderung von 7995 % 13 £ kr. nebst mehrjährigen Zinsen
generaliter und specialiter verunterpfändet , somit allerdings
zn zweifeln ist, daß ausser diesem Gläubiger irgend ein An¬
derer eine Befriedigung ^ zu hoffen hat , zumalen sich bei dem
bereits auf das Eisenhammerwerk gemachten Verkaussver -

isuche nicht ein einziger Liebhaber vorgefunden hat .
Niudenau an der Jagst , den 3. Aug . ign .

Gräflich Leiningensches Justizamt .
S ch a e tz. Vät . Schneider .

Dffenburg . sBekann twachung . j Der dahier
'Wohnhafte , von Oberhausen gebürtige Salpeter - Erzeugungs -
' Entrepreneur , Marzell Alexander Melchisedech Schwö -
re r , hat bonio ceäirt , und um Auseinandersetzung seines

' Schüldenwesens gebeten , welches seinen Gläubigern mitdeme
bekannt gewacht wiid , daß zur Liquidation seines Passiv -

' standes Tagfahrt auf Donnerstag den 31 . Okt . d. I . bei
' Großherzogllchcm Almtsrevisorat dahier anbcraumt worden
seye , und ihre Forderungen bei Strafe des Ausschlusses
einzureichen ihaben . Uebrjgens wird die Bemerkung beiqe -

' fügt , daß die Schwörersche Aktiv - Vermögensmasse von sehr
' geringem Umfang ssepe , und auch den privilegirren Gläubi¬

gern wenig oder gar keine Hoffnung zur B ^f . icdigung ge -
-währe . Offenburg, -den 8 . Aug . iZi i -

Großherzogl . Stadt - und is Landamt .
-Aus Auftrag .

Bar t h.
Dur l ach . sB eLann ' tm ach un g .g Von jezt an bis

'Nach dem Herbste darf Niemand die Privat - Personen ge-

ihörige Weinberge hiesiger Gemarkung , ohne besondere Er -

ftaubniß des Bürgermeisteramts dahier , besuchen , den auf
' die Spitze

'
des Thurnberc .es führenden Staffelweg aber gar

sticht, sondern blos den Fahrweg betreten . Der im Ueber -

tretungsfall ängetroffen
' Werdende wird -ohnnachlasig zur

sgesezlichen Strafe gezogen werden .
-Durlach , -den 2. Sept . 1811 .

Von StadlrathswegM .
Dumberrh .

Dr 'U'ch
'
fal . sVvrladung . j Ueker ' das verschuldete

'
DermögiU der Johannes Schmittischeu Wittwe zu

^Rußheim, , ' ist der lKantprozeß -erkannt und Tagfahrt zur
'
Vornahme

"der '
Schulden - Liquidation , so ' wie des Streits

»ühkridas '
-Borjugsrecht, -auf DsMerstqgchm -ly .Brpt .^ 2 . i

I Morgens 9 Uhr auf daS dassge Rathhaus , mit dem Anhang
bestimmt worden , daß die ausbieibenden Kreditoren aus der
vorhandenen Vermögensmasse , ausgeschlossen werden .

Bruchsal , den 24 . Aug . i &ii .
Großherzogl . Bad . Stadt - und is Landamt .

G u h m a n n .

Oberkirch . sHolz - Verkauf . ) Montags den
t6 . künftigen Monats September , werden in dem Engel -
w .nhshause zu Oppenau 250 Klafter Buchen - und eben
so viel Tannen - Hvlz , welches daselbst aufgesezl ist, durch öf¬
fentliche Versteigerung an den Meistbielhenden überlassen
werden , und zwar je nachdem es den Liebhabern gefällig
ist, in Parthien zu 10 . 20 . und 30 Klaftern .

Oberkirch , den 29 . Aug . ijZxi .
'
Großherzoglich Badisches Amt . -

Gingen , im Würtembergjschen . jAufruffür ei¬
nen Eon scrjptions - P 'fichtigen .) Christian Frie¬
drich Eberhard , ein Kiefer seiner Profession , von Gingen
aus der königl . würtembergischen Landvogtei an der Rems
und Vils , Oberamts Geißlingen an der Steig , gebürtig ,
welcher schon 5 1 Jahr abwesend ist, und binnen dieser Zeit
nichts von sich hören ließ, wird sowohl von seinem Bruder
als seinem Pfleger andurch ausgesordert , sich unverzüglich in

seine Heimath zu begeben , indem sonst gegen denselben die
in der allerhöchsten Verordnung sConscriplions - Verordnung )
gesezlichen Strafen ehnnachstchllich emtreren werden .

Jvh . Daniel Eberhard , Chirurgus .
Leonhard Müller , Pfleger .

Amorb ach . jB ekanntma ch u n t) .J Da der für
die geistliche Rath Kilberische Verlassenschafts - Masse ,
durch Ediktal - Ladungen anberaumre Schulden - Liquidations -

Termin nunmehr verstrichen ist , so werden die bis heute
noch Nicht erschienenen Gläubiger u . sonstige Prätendenten
von der gedachten Kilberischen Masse hiermit ausgeschlossen .

Amorbach , den 16 . Jul . 18 m
Großherzogl . Hessisch-Fürstlich Leiningsche Justizkanzlei .

Fisch er .
Kork . fUnterpfands - Bü . ch!cr betreffend .)

In dem Dorf Kehl und Sundheim hat man eine Unter¬

suchung und Renovation der Uoterpsands - Bücher vorzuneh¬
men für nölhig gesunden . Die betreffenden Pfan ^gläubiger
werden daher ediktaliter ausgesordert , ihre besitzende gericht¬
liche Schüld - und Unterpfands - Verschreibungen entweder

urschriftlich oder in beglaubter Arschrist in der Woche vom

6 dis 13 . Okt . i8ix bei dem Thsüungs - Kommiffär in dem

Sonnenwirlhshnus zu Sundheim umso gewißer vorzulegen ,

widrigenfalls st - die aus dessen Unterlassung enlspr -ngenden

Nachtheile lediglich sich srlbsten zuzuschreiben hätten .
Kork , den 23 . Aug . i8ii . Großherzogliches Bezirksamt .

, R ettig .
’Vdt . Le b iwe .

Cnrlsr uh e. jLehrlings - Gesuch .) In eine

en Gros Handlung , welche auch einige wenige Geschäft, en

Detail macht , wird ein junger Mensch von guter Erziehung

und mit den nöthiaen Vcrrenntniss .' N, ohne Lehrgeld m die
'
Lehre -gesucht . Nähere Ausrunst , auf portofreie Briest ,

' erhält -man -im -SraakseZeirungs - Komptor .
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